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Das Wort „Perspektive“ könnte etwa mit „Durch-
blick“ übersetzt werden, auf dem künstlerische
oder technische Darstellungen letztendlich wohl
beruhen. Allerdings gab es seit j eher sehr unter-
schiedliche Arten des „Durchblicks“. So waren
beispielsweise in der mittelalterlichen Malerei die
Größenverhältnisse von Personen nicht durch
ihre räumliche Position im Bildraum bestimmt,
sondern nach ihrem Stellenwert in der christli-
chen Liturgie. Es handelte sich also um eine „Be-
deutungsperspektive“ (Abb. 1) . Bei der später ent-
wickelten „Luftperspektive“ werden entfernte Ge-
genstände durch eine zarte Blaufärbung
(Sfumato) künstlerisch „entrückt“. Bekanntestes
Beispiel: Mona Lisa von Leonardo da Vinci.

Unter Perspektive im zeichnerischen Sinn ver-
stehen wir die räumliche Darstellung von Gegen-
ständen. Weil sie auf einer Schrägstellung der
darzustellenden Objekte bzw. einem „ schrägen“
Betrachtungswinkel beruht, spricht man auch
von Schrägbildern bzw. Raumbildern.
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